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CIN, IN ter
fachstiiım 118 Ankla1ig finden wird. Die Sprache st klar,Darstellung gründlich, voll Wärme und Innigkeit. Auch i Auf-

au a die „Nachfolge Christi“ erinnernd. Im ersten und -zweıten
uch spricht Jesus ZU Leser, „seinem Bruder‘‘, u iıhn einzuführen

n das Wesen, ın dıe Formen un die Vollkommenheit der Marien-
verehrung: Ur«c. Jesus Maria. Im dritten und vierten uch
Spricht Marıa ZU Leser, y9: ihrem Kinde‘‘, der Multter-
and Jesus zu führen: Urc. Marla Jesus. Man erwarte S1C.
ja nicht iıne Stoffsammlung marlanıschen Vorträgen andere,
das Buchlein ist Sanz persönlich den Leser selber gerichtet un
wiıll Ww1e die Nachfolge Christiı kapıtelweise überdacht und betrachtet
werden. Den Priestern un Marilanischen Kon
wärmstens anemp({iohlen. gregationen SEe1I

Linz &. O1Ss5 / appeiner
Auf den Höhenwegen der christlichen Mystik. Eın Büch für

Seelenführer und für alle, die ach wahrer ollkommenheit
streben. ach dem eiligen Johannes V. Kreuz. Von arl Wild
80 (254) München, oSse Pustet. Kart 2.50, Leinenband

3.60
Der Verfasser sagt 211 ‚‚Das Studium der Schriften des hel-

lıgen Johannes V, Kreuz wırd sıch überaus segensreich auswirken 1m
Priesterleben Es ıst nıcht leicht.‘‘ Darum hat seine Werke in
eigenartiger analytısch-synthetischer Weise 1ın ıne Unsumme VOo  —
Zitaten aufgelöst un!‘ vermehrt mıiıt sonstiger Lıteratur einem sinn-
reichen Mosaik zusammengestellt, welches zugleich ıne Einführungın dıe ystik überhaupt ıst Eiine ehr muhsame, aber uch loh-
nende Arbeıit; denn Was gewollt hat, hat tatsächlich erreicht,

nd W as der 'Tiıtel verspricht, das häalt auch. Besonders dankbar
wiırd begrüßt werden, daß er VO den leıdigen Streitfragen nichtviel mehr
uch |

gt’ qls eben doch n_otwendig ist. Eın wirklich wer;volles
Heiligenkreuz Baden. Matthäus Kurz.

Mystik qals Lehre und Lebea. Von Univ.-Prof. Dr O1LS
ager D: Salzburg-Beuron. Gr. 80 (492) Innsbruck-
Wien-München, ‚„ Lyrolila”. Ganzleinen 1 (

Der Verfasser gıbt manchen Stellen selber erkennen, daß
einem vollen Verständnisse seınes großen Werkes ein gediegenesOTrwissen vorausgeseizt werde; die Wahl und Anordnung des Sto{f-

fes ist aber glücklich und die Darstellung vollendet, daß
unbedenklich auch für einen größeren Leserkreıs empfohlen werden
kann; ZUu mindesten sind viele Abschnitte geeıgnet, als GrundlageVorträgen für weiıtere Kreise dienen, WI1e Ja heute beı Akadem!ı-
kern das Interesse für die Mystik tief geht. Wenn WIT  A beachten,
wWwWas da uüber dıe Umwelt des heilıgen Paulus, über das Verhältnis
der theresianischen Mystiık ZU Thomismus gesagt _ 1ıst,
mussen WITr gestehen, daß der Verfasser keine Schwierigkeit bemän-
telt oder M hat Dabeı ist das Werk durchaus N1IC. etitwa
eine Sammlung Vo  I Monographien, sondern mit unaufdringlicher Kon-
sequenz leuchtet überall der große Gedanke heraus: die Gültigkeit
der Beobachtungen und der Lehren der heiligen Theresia uch für
einen modernen Religionspsychologen. Ein Buch on wıirklich NVeEL-
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betisches Verzeichn S enıgstens nachtra hıch hergestellt wurde

Heiligenkreuz b. Baden. Prof. Matthäus Kurz Gr
Bernhard VO Clairvaux sprachen auf die kirchlichen Zeiten

Buch Vom Advent bhıs ZU ersten Sonntag ach der Okta
VOoO plphanıa Nach der Übertragung von Dr gnes Wol
tfers ist herausgegeben von der Abtei ehrerau. Wiıtt
lıch, Fischer

1e er. des heılıgen BernWas Janssens 1m Geleitwort sagt,
hard mögen dem eutschen olke 1n selNer schweren Not 1n ent

scheidungsvoller Zeıt iıne Trostboschaft se1n, ıne Kraftquelie u
Wegwelser zum Heıijland der WeitSegensquelle, eın Lichtbringer und

wird jeder bestätigt finden, der ch 1U  — den vorliegenden and auf
merksam lıest. Ja, der heıilıge Bernhard hat gew1ß unNnseTer Zeıt u
unseren Menschen noch ıel SeCH. Er ist nıcht „überhol un
wıird auch nıe „überhol werden. Was 1m zwolften Jahrhundert

die gefährlichen Feind der Kirche gCch a  €, gılt NOC
laube und Islam. „Auch uUunNnSsSeIrenNl Jahr-eule, Schisma, Irrg

underte werde Bernhard das Orakel, auf daß durch iıhn seine Er-
ne’ nde 1n ChristuS  . schreiıibt Friedrich 1n seiner Einführung

Und Sar ıne glänzende ÜbersetzungZu vorliegenden Bande diberufener Hand. Sollte sich nıcht gerade ıne weıbliche Seele,
auf der Ordensbahn des hellıgen Bernhard wandelt, am tiefsten
seinen Geıist einleben? Der Urtext ist krıtisch sichergestellt.
Sprache: de Übersetzung atime' den Geist des Heıilıgen und offenbar
daß auch das Deutsche wohl 1mMs  tande ist, ine Süßigkeıt und Kra
wiederzugeben, ma man immerhin da un: dort die Sache vielleicht

Das wird stets Geschmacksache bleiben. Demanders geboten en
Seeisorger wird hıer ıne undgube fur Betrachtung, Predigt
Erbauung erster Guüte geöffnet. Wırd s1e nıcht seinen Pflege-

die Hände geben durch Rat oder Geschenk?befohlenen 1n
el Seckau. Dr ernAar er

ott unser Ziel. Dreiunddreißig Betrachtungen VOo Pierre Char-
les Deutsche Übersetzung. 16° (2
Ferd Schöningh. Geb 28  © 13) aderborn 1934

Charles en sichDiıe feinen kurzen Betrachtungen VO.  e

der deutschen Übersetzun uüberaus viele Freunde erworben. Nun-
chen VOL. Dıe ersten weı Bändchen „Unmehr hegt das drıtte äand

del mıt Gott‘‘ zeıgen, wıe Inal  —SCr Leben eın Gebet” und „Unser Wan
ott geht un: w1ıe ott uns omm Das drıtte laßt uns

schauen, wohin uns ott
dersam ZUr Seele sprechen und sieCharles versteht WU.:

Zu innerlichen Gebet anzuleıten. 1€ VvVo  > unsiıchtbaren Engel
Gott und häit Aussprache miıthänden getragen steht die eele VOFr

NeI und großen Anliegenıhrem Herrn und Schöpfer über alle lei
und Sorgen. Ein vorzüglicher Weg, un innerlichen eien un!
ständıgen Verkehr miıt ott anzuleiten,

Linz A, o0Sse uber, Spiritpal.
Heiliger Idealismus. Religiöse Ansprachen für höhere Schulen

Von Dr ar Herget. Innsbruck-Wien-München 1934, 35 'I‘y
roha’”. Kart 6_‚ M 3.20
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